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«Die Töchter von Zürich»  
Historischer Roman

Zürich 1291: Buchmaler Bertram führt ein ruhiges Leben 
mit seiner Ehefrau Fides und ihren drei Töchtern. Doch 
der Tod des Königs und ein Geheimnis aus seiner Ver-
gangenheit könnten ihm alles nehmen: das Dach über 
dem Kopf, die Liebe seiner Frau und die Ehre seiner Toch-
ter Hedwig, die ihr Herz gleich an zwei Männer verloren 
hat – den Seidenhändler Jakob und den mysteriösen 
Jean. In seiner Verzweiflung trifft Bertram eine fatale 
Entscheidung. Dann steht Herzog Albrecht mit gewalti-
gem Heer vor der Stadt und das Schicksal Zürichs liegt in 
den Händen der Frauen.

Die Autorin Nach mehreren Jahren als Redaktorin, Buchherstellerin 
und Übersetzerin in München und Belgien lebt und arbeitet Erika 
Weigele heute im Westerwald (D). Sie ist Mitglied im Mediävistenver-
band und der Autorenvereinigung HOMER - Historische Literatur.

Der Moderator Peter Neumann ist Historiker, ehemaliger Journalist, 
Geschichtslehrer sowie Film- und Buchautor («Der Reisläufer und 
das Blutgericht von Zürich»).

Erika Weigele, Die Töchter von Zürich, Gmeiner-Verlag, 2026, 
336 Seiten

«Zürich im Buch» ist eine Veranstaltungsreihe der Zentral-
bibliothek Zürich und findet im Lesesaal der ZB statt.
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